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Kreditbewilligung in Weimar
Der 25 Milliarden Kredit mit großer Mehrheit von der Kationalverſammlung bewilligt Heftige Kämpfe um Bottrop

Bottrop von Spartakiſten genommen Deutſche Kohlen für Jtalien
Wefmaäer 20 Februnar Eigene Drahtnachricht

Präſident Fehrenbach teilt mit es ſeien wieder an die
Nationalverſammlung eingelaufen ein Proteſt aus Tondern gegen
die Abtretung dieſer deutſchen Stadt an Dänemark lebhafter
Beifall ein Proteſt aus Schönlanke gegen die volniſchen An
ſprüche ein Telegramm aus Ragnit um Schutz der oſtpreußiſchen
Gebiete eine eingehende telegraphiſche Schildernng von der Ge
werkſchaft König Ludwis I über die Spartakusunruhen
in Rocklinghauſen endlich ein Proteſt der nordweſtlichen
Gruppen des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller aus
Düſſeldorf gegen eine Behauptung des Reichsminiſters Erzberger
Vor der Tagesordnung erhielt das Wort

Abg Vög ler D Vp Nach den Erklärungen des Reichs
miniſters Erzberger hat er am 15 Dezember vom dermaligen
Staatsſekretär Dr Müller einen Brief erhalten in dem geſagt
iſt ich ſoll eine Berufung als Sachverſtändiger abgelehnt haben
falls nicht auch Herr Stinnes berufen würde Jch erkläre daß
eine ſolche Anfrage ſeitens des Reichswirtſchaftsamts niemals an
mich gelangt iſt und ich niemals dazu eine ſolche Stellung ein
genommen habe Ebenſo wenig iſt das ſeitens der nordweſt
lichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Saahlinduſtrieller
geſchehen Dieſe hat vielmehr noch am 23 Dezember 5 Herren
darunter mich mit meiner Zuſtimmung als Sachverſtändige vor
geſchlagen Aus der Erklärung des Miniſters Erzberger ergibt
ſich aber daß niemals ein Telegramm oder Schreiben in dieſer
Ungelegenheit von der Gruppe geſandt worden iſt

Reichsminiſter Erzberger Jch habe mich bei meinen
Darlegungen geſtützt auf ein amtliches Schreiben des Reichs
wirtſchaftsamtes und habe keine Veranlaſſung von dieſem amt
lichen Schreiben irgend etwas abſtreiten zu leſſen Der Staats
ſekretär des Reichswirtſchaftsamtes Wiſſell hat mir aber noch
erklärt daß er ſofort in ſeinem Reſſort feſtſtellen wird auf welche
Tatſachen ſich die Behauptungen in dem Schreiben vom 15 Jan
ſtützen Jm übrigen habe ich nicht von einem Telegramm n mich
geſprochen ſondern von einem Telegramm Die Zuziehung der
nachträglich vorgeſchlagenen 5 Sachverſtändigen konnte aus dem
einfachen Grunde nicht erfolgen weil die Verhandlungen in
Luxemburg ſchon am 23 Dezember begannen und am 25 ihren
Abſchluß gefunden hatten Damit iſt glaube ich der Tatbeſtand
richtiggeſtellt Einen perſönl ſchen Vorwurf habe ich dem Abg
Dr Vögler in Sachen des Telegramms nicht machen wollen alles
weitere behalte ich mir vor bis die Anftlärung des Reichswirt
chaftsamtes erfolgt iſt

Hierauf ſetzt das Haus die

Beſprechung der Erklärungen der Reichs
ert regierungert

Abg Dr Traub Dn Dem Vordringen der Südſlawen
in Oeſterreich ſollte man mehr Beachtung ſchenken Einſoruch
müſſen wir dagegen erheben daß die neutralen Staaten bei den
gegenwärtigen Konferenzen der Alliierten ſo wenig berückſichtigt
werden

Eine Kulturpflicht
iſt es unſerer deutſchen Brüder außerhalb der Reichsgrenze zu
gedenken Leider wird in der offiziöſen Preſſe dem deutſchen
Volke der ganze Ernſt der Lage noch immer nicht deutlich vor
Augen geführt Einmütig proteſtiert das deutſche Volk gegen
die Aufrechterhaltung der Blockade und gegen die Zurückhaltung
unſerer Kriegsgefangenen Graf Brockdorff ſollte ſich mehr in
die Nähe des Wehrminiſters ſetzen und von deſſen urwüchſiger
Friſche und echt deutſchem Stolz etwas übernehmen Wenn ſich
die in weiten Kreiſen auf Wilſon geſetzten Hoffnungen erfüllen
ſo würde ich mich freuen aber ich habe kein Zutrauen zu ihm
Wir wünſchen alle baldigen Frieden Die Revolution hat uns
aber nicht den Frieden gebracht ſondern uns weiter von ihm
entfernt

Die 15 Milliarden alten Kredit bewilligen wir ſelbſtverſtänd
lich ebenſo die 300 Millionen zur Förderung des Wohnungs
weſens Wir verlangen aber daß uns im Ansſchuß über die
anderen Milliarden Auskunft gegeben wird Wir ſehen in dem
9 November den Tag der nationalen Schmach Vor allem haben
wir die Rieſenaufgabe zu löſen unſere künftige Ernte militäriſch
zu ſichern Tun wir das nicht dann iſt alles müßig was wir hier
in Weimar zuſtandegebracht haben Der alte Geiſt des alten
Liberalismus iſt nach rechts gewandert Wir werden dieſes Erbe
des alten Liberalismus bewahren Andere neue Wege wird uns
ja rin ch die Jugend bringen Auf ſie ſetzen wir unſere Hoff
tung

Das Haus wendet ſich zur
Erledigung der Kreditvorlage,

Dazu liegt eine Reihe von Anträgen vor die die Herabſetzuns
dezw die Ablehnung des Kredites fordern

Reichsfinanzminiſter Schiffer Jch bitte alle dieſe An
träge abzulehnen Von den 25 Milliarden ſind 15 Milliarden
bereiſs verausgabt und durch die Wechſelverpflichtungen des
Reiches auch ſchon weitere 3 Milliarden verbraucht

Reichsminiſter Gothein Der Abgeordnete Traub hat eine
Verzweiflungspolitik darin finden wollen daß wir die furchthae
ſchweren Weoffenſtillſtandsbedingungen angenommen haben Wir
haben es erſt nach ſehr eingehender Erörterung getan weil wir
uns eben in einer verzweifelten Lage befinden Die

verdrehte Auffaſſung
deß allein ein ſcharf geſchliffenes Schwert die beſte Sicherung des
Friedens ſei die Großmannsſucht unſere Flottenvolitik die Tat
ſache daß unſere auswärtige Politik ſchließlich nicht von Diplo
Teten ſondern von Genernl und Marineſtäblern gemacht wurde
I s iſt die Schuld des alten Regiments und ull derer die zu

geſtanden haben Dabei ſtehen wir keineswegs auf dem
Jandpunkte daß die Schuld am Kriege ausſchließlich auf unſerer
Seite lag Wir kommen nicht an dex Tatſache vorhei vaß

das monarchiſche Syſtem in ſeiner Politik
verſagt

hat weil es ſich immer auf die Seite derjenigen Lente geſtellt
hat deren Politik jene unſelige Mächtekonſtellation
gegen uns herbeigeführt und jede Möglichkeit den Krieg recht
zeitig zu liquidieren verhindert hat Das Rechtsbewußtſein des
deutſchen Volkes iſt vor allem durch die Sünden des Militarismus
rettungslos erſchüttert Hier wieder Ordnung und Sicherheit
zu ſchaffen iſt die heiligſte Aufgabe der Regierung und der

Mehrheit
Reichsminiſter Eezberger Wir treiben in der Waffen

ſtillſtandskommiſſion eine Politik der kühlen Vernunft und des

Fochs Schreiben über die Kriegs
gefangenen

WTB Berlin 20 Februar Auf das Schreiben
des Reichsminiſters Erzberger zur Frage der Ausliefe
rung der deutſchen Kriegsgefangenen hat der Miniſter
erſt bei den Verhandlungen in Trier am 14 Februar

folgende ſchriftliche Antwort des Marſchall Foch er
alten

Herr Staatsminiſter Jun Beantwortung Jhrer
Mitteilung vom 2 2 beehre ich mich Jhnen mitgzu
teilen daß der Oberſte Kriegsrat der alliierten und
aſſoziierten Mächte ſich dahin ſchlüſſig geworden iſt
daß für den Augenblick die Rückführung der h
Kriegsgefangenen in die Heimat nicht in Frage kom
men kann daß jedoch die Mächte mit der größten Sorg
falt darüber wachen daß die Schwerkranken und Ver
wundeten in möglichſt kurzer Friſt in die Heimat zu
rückbefördert werden Frankreich iſt infolgedeſſen im
gegenwärtigen Augenblick im Begriff nnabhängig der
nach Deutſchland und der Schweiz zurückgeſandten

Kriegsgefangenen die Heimbefördernng von zirka 2000
dentſchen Kriegsgefangenen in die Wege zu leitenEngland iſt geneigt das Gleiche ebenfalls ſo änel wie

möglich zu tun
Jn ausgezeichneter Hochachtung

Jules Foch
Wie erinnerlich hat Reichsminiſter Erzberger dem

Marſchall Foch daraufhin während der letzten Verhand
lungen in Trier erklärt die Antwort des deutſchen
Volkes auf dieſen Brief des Marſchalls Foch ließe ſich
nur in zwei Worten kleiden Trauer und Entrüſtung
Reichsminiſter Erzberger hat dieſe Worte auch in der
Nationalverſammlung wiederholt

Der Münchener Putſch
Prinz Joachim ſoll über die Grenze gebracht

werden
PrinzMünchen 20 Febr Eigene Drahtnachricht

Joachim von Preußen wird unter Bewachung über die Grenze
gebracht da ſich keinerlei Anhaltspunkt über ſeine Beteili
gung am Putſch feſtſtellen ließ Er war am Montag aus
Partenkirchen gekommen Prinz Jogchim erklärte daß er
von der ganzen Sache nichts wiſſe Er hatte nur eine wo
zeichnung über die Flucht des Kaiſers bei ſi Obermatroſe
Lotter erhielt bei ſeiner Feſtnahme von Soldaten des Leib
regiments eine furchtbare Tracht Prügel 8000 Mk wurden
bei ihm gefunden für 100 Mk ZJigaretten hatte er den
Matroſen geſtern geſpendet Ueber die eigentlichen Draht
zieher des geſtrigen Unternehmens iſt die Unterſuchung im
vollen Gange Der geſtern ſchwer verwundete Straßen
bahner Angel iſt heute früh geſtorben Heute fand eine
Beſprechung des Matroſenrates mit hier weilenden
Matrofen ſtatt Jn derſelben wurde mitgeteilt daß der
Obermatroſe Lotter die aus Wilhelmshaven nach München
gekommenen Matroſen zu dem Putſch mißbraucht habe

klaren Rechtes Wer an den Abmachungen des 11 November
das Geringſte zu ändern ſucht erſchwert die Lage des deutſchen
Volkes in unverantwortlicher Weiſe Lehhaſte Zuſtimmung bei
ver Mehrheit Die 14 Punkte Wilſons ſind nicht überſchritten
worden Vellkammen unbegründet der Vorwurf daß wir
eine Kommiſſion zur Unterſuchung völkerrechtswidrigen Be
handlung von Kriegs gefangenen eingeſetzt hahen Gerade vorn
dent Standpunkt war d Kommiſſion abſolut wot t
Die Aunklagen die gegen and erhoben wurden hahen
in den allermeiſten en gls total unrichtig her ausgeſtellt
Denkſchrift über die Waffenſtillſtandeserhandlungen wird dem
Sauſe heute abend oder morgen vormittag zugehen hoffe
z e die Debatten über den Waffenſtillſand erheblich ab
gekürzt werdeAbs De Kahl D Vp Auch wir ſind der Meinung daß
das Frauenwahlrecht jegt ein dauernder Beſtandkeil unſerer

voliti Rechte ſein muß Wir werden es Auch
in die evangeliſche Kirchenvergaſſ ung eisfügen

Meine Fraktion beantzragt die Ueberweiſung des Nachtragserter
an eine Kommiſſion Jch halte es für einen ſchweren volit ſche
Unterlaſſungsfehler des Miniſterpräſidenten daß er es nicht ale
ſeine erſte Aufgabe betrachtet hat beim Reichspräſidenten dahin
vorſtellig zu werden daß er unmittelbar perſönlich mit der
Entente vor allem mit Wilſon ſich in Verbindung ſetzte und
verſuchte eine ge rechte Verlängerung des Waffenſtillſtande
durchzuſetzen Jch

glaube nicht daran daß der heutige Mehrheits
block lange zuſammenhalten

wird Betrübend ja beſchämend und niederdrückend iſt die Wahr
nehmung daß der Zuſammentritt der Natienslverſammlung um
die Bildung der neuen Regierung an den Zuſtänden im Reiche
nichts Weſentliches geändert hat Natürlich weil der Reichs
exekutive die Stärke fehlt weil wir eines für dieſen Zweck ge
eigneten Heeres entbehren Eine Vermehrung der Reichswehr
muß alsbald erfolgen Der friſche ſcharfe Ton des Reichswehr
miniſters Noske hat mir in tiefſter Seele wohlgetan

Auch der mangelhafteſte Obrigkeitsſtagt iſt nicht ſo ſchlecht
regiert worden als der Volksſtaat vom 5 November bis zum
ß Febrnar Es war die vollendete Klaſſenherrſchaft Die Schuld
für den unglücklichen Aussang des Krieges trägt das liegt klar
vor Augen

der Bolſchewismus
Ohne die Revolution lebten wir heute in kuhigeren und ge
ſicherten BVerhältniſſen Stürmiſcher Widerſpruch vei den Soz
Wir begrüßen insbeſondere daß ſeit dem Amtsantritt des Grafen
Brockvorff unſeren Feinden gegenüber wieder eine Sprache
der Ehre Würde und Wahrhaftigkeit geſprochen
wird Nur können wir nicht anerkennen daß wir 1871 Front
reich Unrecht zufügten Jn der Frage des Waffenſtillſtande
billigen wir die Entſcheidung der Regierung Eine Ablehnum
hätte die Vernichtung eines Rechtsfriedens auf der Grundlog
wenigſtens der Wilſonſchen Punkte bedentet

Ein Völkerbund mit einem geknechteten
Deutſchland iſt unmöglich

Eine Eingabe von Maßnahmen zur Sicherung der Unabhännisg
keit der Rechte iſt von der Regierung in verhängnisvoller Weiſe
weil als überflüſſig aufgefaßt dementſprechend beantworte
worden Wir hoffen auf eine nationale ſittliche religiöfe n
tiefgehende Erneuerung unſeres Volkes

Reichsminiſter Land sbers Es gibt keinen Menſchen de
das Recht vergewaltigen will Wenn die Herren Profeſſore
glaubten daß die Regierung das Recht verletzen konnte ſo itf
das irrig Von der Sympathie der Partei des Profeſſors Ka
für das Wahlrecht der Frauen haben wir bisher nichts gehört
Für uns ſind Wahlrechtsfragen keine Parreifragen ſondern Rechts
fragen Unſerer Anſicht nach iſt es gut das Wahlrecht in der
Beginn der Reife der Jugend zu ſtellen Wenn man mit 18 Jahre
König von Preußen werden konnte ſo kann man

mit 20 Jahren auch wahlrechtsfähis
ſein Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Eine Volke
vertretung muß der Jnbegriff der Wühler ſein Eine Regierunt
ſoll kein Debattierklub ſein ſie muß handeln Mit Jntereſſe
hoben wir von dem Vorredner gehört daß das Regierungspro
gramm ſehr gemäßigt iſt Es würde ſchärfer aussefallen fein
wenn Abs Kahl mit daran gearbeitet hätte Heiterkeit Er
hat die Revolution dedauert Abex wer die Freiheit des Volkes
will darf die Revolution nicht bedauern Jch müßte eigentlich
noch meinen Freund Noske gegen das Lob des Vorredners in
Schutz nehmen ich glaube aber er wird das überſtehen Heiter
keit Der Vorredner hat das Recht auf Revolution beſtritten
Damit hat er ſich gegen ſeine eigenen Vorredner ausgeſprochen
Wünſchenswert ſind Revolutionen nicht wenn die Verfaſſung
eines Volkes ſo iſt daß ſie evolutioniſtiſch fortentwickelt werden
kann Wenn aber eine Mehrheit niedergehalten wird durch eine
gewalttätige Minderheit dann hat ſie

das Recht der Revolntion
Dann iſt die Revolution nötig Die ſchweren Waffen
ſtillſtandsbedingungen werden von der Entente imme
wieder darum verſchärft weil ſie fürchtet wir könnten den Krier
wieder beginnen Bei dem Zuſammenbruch der Südſtagken und
bei den Verluſten die wir hatten war eine Verteidigung nicht
mehr möglich Abgeordneter Traub hat uns aufgefordert keine
parteilichen ſondern ſtaatsmänniſche Reden zu halten Sie können
nicht von uns verlangen zur Rechten gewendet daß wir
unſeren Partriſtandpunkt verſchweigen und etwa auf

den Standpunkt der Generagalanzeiger
uns ſtellen Eine Partei die einen Gewaltfrieden ſchließen
wollte iſt nicht berechtigt nun einen Verſtändigungsfrieden
ſchließen zu wollen Jch habe mich in den Herren getäuſcht Jeh
laubte ſie hätten mit einem neuen Namen auch eine neue An
chauunng angenommen Da ſie keine anderen geworden ſind

werden wir ſie natürlich

auf das nachdrücklichſte he kämpfen
Selbſtverſtändlich nicht als Regierung ſondern von unſerem
Standpunkt als Partei heraus Können Sie leugnen daß die
Alldegtſchen an anſerem Zuſammegnbruch ein

z e r v u kern kannehaupten e Schuld n Seite liegtKriegshetzerei iſt überall geführt worden Aber
niemand hat mehr gehetzt als die Allde niſchen

27 Kries ſollte fortge werden bis zu einer ungehenerl
riegsentſchädigung bis zu großen Erober Dann

Geſchichte Wahlreform Was Jhnen in den ſteckte
zur Rechten gewendet war der Uebermnut das Wahlnes zwar einu Tetzt war netedie Gelegenheit
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Traum von Jahrhunderten mit
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in den Schmutz
Dieſes wu vergendet Herr Traub hat gegen

Rammonismunse und Materfaſismus gewettert Er hätte ſich an
viele Adre in ſeinen Reihen wenden können Eines T es
kam den Maſſen die Erkenntnis man hat uns belocçen und dann
z es kein Halten mehr Da kam der r Aufh en Heeres r e z Revolution DieMänge r Staatsverfaſſung mußten beſe tigt werden Durch
die Verwaltung war bisher die Verfaſſung in ihr Gegenteil ver
ändert worden und darum nützte uns das freieſte Wahlrecht von
dem Graf adoweky ſprach nichts

Aber ich tue dem Kaiſer ſicher nicht Unrecht wenn ich ſage
a er nicht imſtande iſt umzulernen Niemals havte er ſich unter
ine freiheitliche Verfaſſung gebeugt Die Vehauptung des Herrn
Kahl daß noch im ber eine nat ongle Verteidigung ich
reweſen wäre hat mir grohe Bedenken verurſacht Den r
lauben At man doch aus der Politik
eutſche Volk ruiniert hat das war der Dämon des Uebermuts

c ens utſchlan we nhabe ich für mein Volt Die Freude n Tee und Mut

le Syſtem dieſer Soll ädtiſchen zur kändlichen Bevölkerung vertellt In den
tädten werden die Kreistagsab geordneten

durch die Stadtverordnetenverſammlungen in denjenigen Landgemeinden auf die mindeſtens
ein Kreistagsabgeordneter entfällt durch die Landge
meindevertretungen gewählt Jn den kleineren
Landgemeinden und in den Gutsbezirken werden die
Kreistag evrdneten direkt durch die Einwohner
eaft nach Wahlbezirken gewählt Sowohl bei der in

rekten als bei der direkten Wahl findet das Verhält
niswahlfyſtem ſtatt

Die Kreistageſindbiszum4 Maidieſes
Jahres nen zu wählen Die nengewählten Kreis
tage wählen ihrerſeits die Kreisausſchüſſe und Kreis
kommiſſionen neu gleichfalls nach dem Verhältniswahl
ſyſtem Die Verordnung gilt hinſichtlich der Kreistags
und Kreisausſchußwahlen nicht in Weſtpreußen Poſen
Oberſchleſien und Hohenzollern

Für die Ernennung der Land tie verbleibt
es zwar bef dem vorläufigen Rechte der Kreistage Jnzafter Beifall bei der Mehrheit

Präſident Fehrenbach ſtellt um 7 Uhr die Frege ob noch
die nächſte Rednergarnitur heute zu Worte kommen ſolle Die
Preſſe werde aber kaum in der Lage ſein in ſo ſpäter Stunde noch
ine geordnete Berichterſtattung durchzuführen

Das Haus beſchließt die Beratung fortzuſetzenFrau Zietz Unabhängige Sozialiſtin nimmt das
Wort zu einer zweiſtündigen Rede

Frau Zietz zog ſich bei dieſer Rede
zwei Ordnungsrufe

zu und ebenſo ein Teil ihrer Fraktionsgenoſſen Zur Feier des
Tages hatte ſie ſich eine welße Bluſe angezogen während ſie ſonſt
immer ſchwarz gekleidet erſchienen war

Die Kreditvorlage word in zweiter Leſung mit großer

e i e 7 7 te tzung morgen Freitag 2 Uhr Fortſetzung derDebatte über die Cerläenne der Reichsregierung

250000 Tonnen deutſche Kohlen nach
Italien

Berlin 20 Febr Drahtnachricht Jn der Sitzung
der Waffenſtillſtandskommiſſion vom 19 Februar legte der
Vertreter der deutſchen Regierung nachdrücklichft Verwahrung
dagegen ein daß ſeit Anfang Jannar monatlich 250 900 To
deutſche Kohle auf franzöſiſche Rechnung aus dem Saagr
revier nach Jtalien ausgeführt werden Er exrſuchte um ſo
fortige Einſtellung dieſer Kohlenlieferung

deſſen fallen die beſonderen Qualifikationsvor
aus ſetzungen für das Amt des Landrakes fort

Der Generalſtreik im Weſten geſcheitert
WIB Eſſen Ruhr 20 Febr Da die Zahl der Strei

kenden im Ruhrbergwerk keine weſentliche Veränderung er
fahren hat kann es keinem Zweifel mehr unterliegen da
der ſeit langem geplante ſorgſam vorbereitete Generaiſtreigeſcheitert t ach Mitteilung der Arbeiterpreſſe iſt wohl

auf keiner Zeche eine Mehrheit für den Streik
Das Organ des Eſſener Arbeiter und Soldatenrates

die Gſſener Arbeiterzeitung richtete jüngſt in einem Auf
ruf an die Bergarbeiter die Aufforderung gegen die dunklen
Exiſtenzen die an den Streikzügen von Zeche zu Zeche Ge
fallen finden den Weg der Selbſthilfe zu beſchreiten Berg
Anfet ebrt Euch gegen das Geſindel ſo heißt es in dem

ufruf

Auch r Bochumer Volksblatt bedauert daß ſich Tauſende von rbeitern von einer Hand
voll Terroriſten verge waltigen laſſen Wenn
die Bergleute der Aufforderung der Arbeiterpreſſe folgend
ſich gegen die Eindringlinge zur Wehr geſetzt haben haben
ſie ihrer Arbeit ungeſtört nachgehen können

Der Kampf um Bottrop
Berlin 20 Februar Das Berxliner Tageblatt

meldet über die Vorgänge in Bottrop folgendes Von
Sterkrade ans hatten geſtern die Kommuniſten an die
Bottroper Verwaltung und den dortigen Arbeiter undWiens Bürgermeiſter an die Kational

verſammlung
WIB Wien 20 Februar Zu Beginn der geſtrigen

Gemeindeſitzung entbot Bürgermeiſter Dr Weiskirchner
der Nationalverſammlung in Weimar die innigſten
Grüße und erklärte Die herzerquickenden Worte die
uns Deutſch Oeſterreichern in der Nationalverſamm
eng gewidmet worden ſind haben in ganz Wien den
hellſten Widerhall gefunden Wir freuen uns des
Tages der ein einiges Reich ſchafft worin auch wir
Deutſch Oeſterreicher unentwegt und ungehindert zum
Wohle des deutſchen Volkes wirken können Möge der

Jal it der Einigung allerDeutſchen bald in Erfüllung gehen Lebhafter Beifall
Der Bürgermeiſter wurde ermächtigt dieſe u ung
ſelegraphiſch dem Reichspräſidenten zu übermitteln

Die Reform der Kreisverwaltung
Berlin 20 Fehruar Amtlich Jn der geſtrigen

Sitzung des Staatsminiſteriums iſt der Erlaß einer
Verordnung über die Zuſammenſetzung der Kreistage
und über einige weitere Aenderungen der Kreistags
ordnungen beſchloſſen worden Hauptinhalt der Verord
nung iſt der Fortfall des Wahlverbandesder
größeren Grunöbeſitzer und die Beſeitigung
der einſchränkenden Beſtimmungen für die ſtädtiſchen
Stimmen im Kreistage Die einzigen Wahlverbände
ſind die der Städte und Landgemeinden Auf ſie werden
die Kreistagsabgeordneten nach dem Verhältniſſe der

Seldatenrat die Aufforderung gerichtet ſämtliche Waffen
an ſie auszuliefern Das Anſinnen Bottrop ſo den

h ekiſten auszuliefern wurde abgelehnt arauf
e

eine 5000 Mannzählendeſchwerbewaffnete
Streitmacht

gegen Bottrop vor und nahm die Stadt unter ſchweres
Artilleriefener das ſtellenweiſe große Verheernngen
anrichtete und unter anderm das Rathaus ganz in
Trümmer legte Der großen Nebermacht und nament
lich der

ſchweren Artillerie
der Spartakiſten gegenüber waren die Sicherheitswehrenmachtlos ſo daß e ſchließlich die weiße Fahne aufzogen
Hierguf zogen die Kommuniſten in Bottrop ein wo ſie
alle Betriebe ſtilllegten und

in brutaler Weiſe hanſten
Sechs Polizeibeamte die ſich noch im Rathaus befan
den ſind wie glanbwürdig berichtet wird von ihnen
geſchlagen worden

Gefährdete Fechen im Weſten
IB Eſſen Ruhr 20 Februar Auf der Zeche Zoll

verein auf der der Ausſtand W vierzehntägiger Dauer
am Sonnabend beendet war iſt die Belegſchaft durch die
partakiſtiſche Minderheit gegen den Willen der großen

ehrheit an der Anfahrt mit Waffengewalt verhindert
worden Die geſtern abend angefahrene Nachtſchicht
wurde an der Ausfahrt verhindert Die Leute ſind bis

heute miktag noch nicht aus der Grube herausgelaworden Ein Betriebsführer iſt bei Verweiſung n
Spartakiſten aus dem Keſſelhqaus durch zwei Schüſfe
ſchwer verletzt worden Die Direktoren haben wegen
ſchwerer Bedrohung ſeit faſt drei Wochen ihre Wohnun
gen und Büros nicht mehr betreten können Falls die
angedrohte Stilllegung der Zeche erfolgt iſt das E
aufen der Grube unvermeidlich Eine Auszahlung

Löhne iſt wegen Beraubungsgefahr in Frage geſtellt

Regierungserfolge in Gelſenkirchen
WTB Münſter 20 Februar Das Generalkom

mando teilt mit Der Bezirksſoldatenrat Gelſenkirchey
hat in der Nacht vom 19 zum 20 2 fünf Haupträdels
führer der er verhaftet und zur 13 Diviſion
abgelieſert Die Sicherheitswehren ſind noch nicht ganz
von Unabhängigen gereinigt Die n ſind zum Teil
überrumpelt Zurzeit herrſcht Ruhe Um 10 Uhr vor
mittags ſollten Bahnhof und Polizeigebände von Rez
giernngstruppen geſtürmt werden Spartakiſtenmwit
gliederverzeichniſſe ſind mit Beſchlag belegt Das Neſt
iſt gründlich geſänbert Dank energiſchem Zugreifen des

u Rates und der Schutzmannſchaft iſt es gelnn
gen Unheil zu verhüten

120 Bürger als Geiſeln feſtgenommen
Bochum 20 Februar Eigene Drahtnachricht Bie

geſtern hatten die Spartakiſten die Förderung in über 100 Zechen
ſtillgelegt und mehr als 95 Ortſchaften im Ruhrgebet beſetzt
Jn Gelſenkirchen wurden 129 Bürger cüs Geiſeln gegen die an
rückenden Regierungstruppen feſtgenommen Die gegen dae
Ruhrgebiet anrückenden Truppen werden auf 35 000 Mann ge
bracht werden Das militäriſche Aufgehen wird Mitte nächſter
Woche beendet ſein

Das Spartakiſtenregime in Düſſeldorf
Däüſſeldorf 20 Februar Eigene Drahtnachr cht Die

Arbeit in den Düſſeldorfer Betrieben ruht vollſtändig Selbſt
ganz kleine Betriebe werden mit Waffengewalt un der Weiter
Crbeit behindert Der Vollzugsrat beſchloß in ſeiner r
Verſammlung den Arbeitsloſen die am Kampfe gegen die Re

erungstruppen teilnehmen die Unterſtützungen weiterzuzahlen
Die Familien der am Kampfe Teilnehmenden erhalten Ksiegs
unterſtützung Die Arbeitgeber und die Firmen ſollen gezwungen
werden den Lohn für die Streiktage zur Auszahlung zu bringen
Jn einer Verſammlung wurde mitgeteilt daß die Spartakiſten be
chſicht gen in der Rheiniſchen Metallwarenfabrik Munition her
ſtellen zu laſſen

Der Sieg der Eiſenbahner
WVTB Münſter 20 Februar Mit Genehmigung

der Reichsregierung wird beſtimmt daß im Bezirk des
7 Armeekorps die Bahnhofsbewachnng ausſchließlich
von den Eiſenbahndienſtſtellen und ſolchen militäriſchen
Wachen ausgeführt wird die ausdrücklich vom General
kommando hierzu eingeſetzt ſind Die vielfach noch auf
den Bahnhöfen befindlichen wilden Sicherheitswehren
ſind von den genannten Behörden und Dienſtſtellen von
den Bahnhöfen zu entfernen Für die etwa notwendigeBewaffunng des waffenkundigen Eiſenbahnperſonals
wird das Generalkommando Sorge tragen Die Eiſen
bahndirektionen und die Linienkommandanturen
wollen zuſammenwirken mit Gewerkſchaften und Ver
einen um die nötigen Maßnahmen im einzelnen zu
treffen Kommandierender General Freiherr v Watter

Rohe Exzeſſe von Wahnſinnigen
W TB Hof i 20 Februar Hier hat geſtern wegen

der Nahrungs und Kohlennot eine Demonſtration von
Soldaten und Arbeitsloſen ſtattgefunden Die Menge
zog zum Rathaus und holte den OberbürgermeiſterNeupert herunter der gef eſſelt im Zuge mitmar
ſchieren mußte Der Zug bewegte ſich dann zum Hofer
Anzeiger woſelbſt der Chefredakteur ebenfalls heraus
geholt und unter Gejohle von der Volksmenge mit fort
geſchleppt wurde Beim Oberbürgermeiſter
hielt die Menge eine Hausſuchung nach Nahrungs
mitteln ab aber ohne Ergebnis

Die Welt ohne Licht
Novelle von Hans Seefeld

10 Fortſetzung Nachdruck verbotenRenate aber hielt den duftenden Strauß in ihren
Händen und dachte an einen längſt vergangenen Tag
zatte ſie auch Roſen von Hans Eberhard gehabt aber er
atte ſie nicht ihr gebracht Nein ihrer Schweſter der ſchönen
Doris die er anbetere Und die Schweſter hatte die Roſen
damals achtlos liegen gelaſſen weil ihr bereits der Ameri
aner begegnet war Renate aber hatte die Blumen an
hre Lippen gedrückt weil ſie von Hans Eberhard waren

und hatte ſie noch tagelang gepflegt und friſch erhalten
Wie ſich doch die Zeiten ändern Nun ſchenkte er ihr

Roſen und wußte nicht wem er ſie gab
Rätſel eines Menſchenſchickſals
Hans Eberhard hatte die Fahrt gut getan und als man

hn nach Hauſe begleitete und Renate beſtimmt verſprach
norgen nachmittag zum Unterricht zu kommen ging er in
heiterer Stimmung die Treppe zu ſeiner Wohnung hinauf
dacht e den hübſchen Nachmittag und freute ſich auf den
mm enden

v

r

Renate kam wieder regelmäßig Hans Eberhard lernte
ind las ſchon ganz geläufig Als ſie mehr Zeit gewann
veil ein Teil der Patienten des Profeſſors entlaſſen war
las ſie ihm öfter mit ihrer weichen wohlklingenden Stimme
dor Er ließ ſie ſelbſt wählen Es waren meiſt kurze fein
ſnſige Skiz en und Novellen auch Stimmungsbilder und
gehaltoolle Verſe Dann plauderten ſie darüber und er
reute ſich über ihr Urteil und ihre vornehme r
Art Sie intereſſierte ihn für alles was erreichbar war
o auch wieder für die Muſik Sie begleitete ihn mehrmals
n Konzerte und als es ihm einſt leid tat daß er keine Noten
nehr leſen konnte weil ihm eine Melodie ſo gut gge
ſatte ſpielte ſie m dieſe wiederholt vor bis ſie au 7
zjeläufig war War ſie fort dann dachte er gern über

t und ofte h e ne e vieRenate wohl ausſehen möge
Manchmal kam ihm der begreijliche Wunſch ihr irgend

eine Freude zu machen aus Dankbarkeit für alles was ſie
für ihn tat Aber er fand nichts weil er nicht wuzte wer
ſie war Bis ihm der glückliche Gedanke kam etwas für ihren
Schützling den Chriſtel zu tun und ſie indirekt dadurch zu
erfreuen Als ſie wiederkam legte er ihr eine größere
Summe in die Hand und bat ſie ſie möge ſich an ihn wenden
wenn der tüchtige Junge mehr brauche Er wolle für ihn
fortan ſorgen Da nahm ſie dankbar ſeine beiden Hände und
hielt ſie lange feſt Es rührte ihn faſt wie ſie ſich freute

Am nächſten Tag kam Chriſtel ſelbſt um ihm zu danken
Der Junge mußte ſich zu ihm ſetzen mit ihm ein Glas Wein
trinken und eine Zigarre rauchen und ihm allerlei erzählen

Da kamen ſie natürlich auch auf die treue Schweſter
Renate zu ſprechen Chriſtel kannte ſie nun ſchon ſo lange
Wochen er wußte viel von ihr zu erzählen wußte daß ſie
gern eine wirkliche Krankenſchweſter geworden wäre daß
aber ihre Geſundheit dafür zu zart ſei ſie könne die Nacht
wachen nicht vertragen Ach Gott wenn ich reich wäre undzehn Jahre ätter ſwlet er ſeinen Beritht ſeufzend

Nun was täten Sie dann Chriſtel fragte Hans
Eberhard

Heiraten täte ich Schweſter Rengate und gleich auf der
Stelle ſolch ein Engelsbild wie ſie iſt

Woher wiſſen Sie denn daß ſie ein Engelsbild iſt
ſcherſte der Zeug gnn

Schweſter Renate nicht ſchön Rein Herr Hauptmann
wie kann man das überhaupt nur denken Wie kann jemand
d ſein der ſo gut iſt der ſolche Stimme hat und ſo
weiche treuſorgende Hände

Sie haben recht a Hans Eberhard ernſt und er
dachte an die Worte des Profeſſors Das iſt die einzige wahre
Frauenſchönheit

Die ein ig glücklich machende ganz ges War nicht
wieder Licht in ſein Dunkel gekommen ſeit ſie um ihn warHatte ſie t das Tor gesffuet durch das ihm wieder Frie

den und Duſeinsfreude gekommen An dieſem Tage ſchloß
337 Eberhard Freundſchaft mit Chriſtian Weriler dem
ungen Kriegsfreiwilligen und der nahm dieſe Frembſhaſt

mit der Begeiſterung der Jugend an Chriſtel ger kam
mit Renate und beſuchte den neuen

und dabei kam es ganz von ſelber daß er ihm alles
vertraute was ſein junges He

Eines Tages aber kam é hre atein l

r Renate ſei abgereiſt erzählte er ganz betrübt
Sie habe ſechs Wochen Ferien und ſie ſei ſo überarbeitet
daß der Arzt ſie an die See geſchickt habe Sie laſſe herzlich
grüßen Sie habe nicht Lebewohl ſagen wollen weil ſie doch
wahrſcheinlich wiederkomme und unter guten Freunden
werde einem der Abſchied ſo ſchwer Sie wird uns Fhr
fehlen ſchloß Chriſtel Werner ganz verzweifelt

Ja das wird ſie wahrhaftig ſagte Hans Eberhard
ihn traf das ſo unerwartet Aber es wäre doch ein

häßlicher Egoismus wenn wir ihr die Erholung nicht gönnen
wollten Sie wird es nötig haben

meinte Chriſtel altklug Denn wir ſind ja wie
die kleinen Kinder

Und nicht immer wie artigel ſetzte Hans Eberhard
hinzu Wir ſind oft Trotzköpfe

Trotzig war ich nie zu ihr verſicherte Chriſtel
Aber ich geſtand der HauptmannHie beiden ſaßen heute ziemlich ſtill bei ihrem Tee und

die belegten Brötchen die der Diener ſo nett zurechtzumachen
verſtand mundeten nicht wie ſonſt Auch die Unterhaltung
war nicht ſo lebhaft So ſaßen ſie wirklich wie zwei Kinder
die betrübt ſind weil die Mutter abgereiſt iſt
ch er kommt ja wieder tröſtete Hans Eberhard ſich und

riſtel
ber der meinte traurig Jch fürchte manchmal ſie

kommt nicht wieder Denn ich habe etwas gehört g jetzt
nur noch ausgebildete Schweſtern eingeſtellt werden ſollen
Und Schweſter Renate iſt nur Helferin Dem Herrn Pro
feſſor tut es furchtbar leid aber es iſt nun einmal ſo Die
m ſprach kürzlich davon

Und da meinen Sie man hat ſie
wWMan glaubt man hat ſie nicht mehr nötig Es ſind zu

viele S tern da Aber keine Schweſter Renate Doerffel
Da ſprang Sp Eberhard auf Wie heißt ſie Renate

Doerffel ſagen Sie Chriſtel wiſſen Sie däs gewiß
a das weiß ich gewiß denn wenn ſie mich ſpazieren

r in der erſten Zeit da haben wir uns oſt von unſerer
an Jch von Lüneburg und ſie von ihrex Vater

ntal
Schweſter i n e die Schwenes en Freundes ſter ſeineeinſtigen Angebeteten der ſchönen Doris

ortiezung folau

Die ſtille kleine

Neupert

des
Süd
erkle

gege

liſten
des K

De

S

Baſel
lemer
er hab
ihm de
Völker
bleiber
Cottin
hörte
entſan
geſtellt
findig

P

ourn
Sitzur
ten ſic
einen

Di

J eietet

Heleger
Die

nänni
tinnen
ſie mit
döheren
zum Be
eminaga

Di
dazu d
Lücken
vach W
dand
handar

tatur
zöſiſch

Di
Lebens

Die
S a

Namen
ſchine
R köhen

Stoffku
Schnitt
fachen
J achen

Anterr
Inferti
P üten



r Die Greueltaten in Polen
auſ Deutſcher Proteſt in Spa

ohnügn mee nete et Signgeberigt
affs die er Waffenſtillſtandskommiſſi in Spa vom 19 Januar
as E neral von Hammerſtein überreichte der alliierten Kom
ahlun giſſion eine Juſammenſtellung der Greueltaten die in dergeſten I Frovinz Poſen von Polen an Deutſchen Bürgern verübt

urden Er wies hierbei darauf hin daß das Material
erſchöpſt ſei die Nachrichtenverhindung mit den von den

en polen beſehten deutſchen Gebieten unterbrochen ſei und be
ralkom I erlte daß es unbedingt notwendig ſei dem unmenſchlichen
kirchet ten der Polen endgültig ein Jiel zu ſetzen Der
rädels deutſche Vorſi ende legte ſodann Proteſt gegen die Aufbrin
diviſion des Schleppers Berger der bei Pm 1 in der Oſtſee
t ganz durch einen franzöſiſchen Zerſtörer r wurde undm Tei I eesen die Abſicht das Schiff durch den KaiſerWilheim Kanal
yr vor J rach Frankreich zu bringen ein Die Benutzung des Kaiſer
on Re I helmKanals könne nicht auf den Wafſfenſtillſtandsver
tenwit trag begründet werden da den Alliierten nur das Kontrolls Neſt t der deutſchen Häfen zu beſtimmten Zwecken zugeſtanden

fen des vorden ſei
gelun

Der Generalſtreik in Gotha
mer WTB Gotha 20 Febr Zwiſchen dem Kommando der

Kegierungstruppen und den und Räten fanden Ver
Bie P handlungen ſtatt Die Räte haben einen Teil ihrer Macht

wo Zechen J befugnis abgelegt Doch weigern ſie ſich zurückzutreten Der
t beſetzt I Generalſtreik wurde durchgeführt Die Stadt iſt ohne elek
die an I iriſches Licht und Kraft Auch die Bäcker ſtreiken Jn der

en dar I Stadt herrſcht Ruhe
ann geächter j Die Streikabſtimmung in Englanö

WTB London 20 Februar Reuter Das Ergebnis
des Abſtimmung der Bergarbeitervereinigung von

Die Südwales wurde heute nacht bekanntgegeben Darnach
Selbſt J erklärten ſich 32 903 Bergleute für den Streik 7 990 da

Weiter
eſtrigen gegen38a J Aunögebung der franzöſiſchen Kammer
vringen für Clemenceau
en Paris 20 Februar Nach einer Havas Meldung er

klärte Vizepräſident Monaſtier in der Kammer daß der
Mordverſuch gegen Clemenceau im Lande ſchmerzlich
berührt habe Er drückte den Wunſch aus daß Clemen
zeau bald wieder hergeſtellt werde und richtete an ihn

nigung en Ausdruck tiefer Verehrung die Frankreich für ihn
irk des I hege Renaudel erklärte im Namen der Sozialiſten daß
ließlich Jer ein Gegner der Politik Clemenceaus ſich den
iriſchen Worten des Vizepräſidenten anſchließe denn die Sozia
eneral liſten vergäßen nicht daß einer der Jhrigen zu Beginn
och auf des Krieges gefallen ſei
wehren
en von Der Attentäter auf Clemenceau Mitglied eines

Nnarchiſtenklubs

Baſel 20 Februar Eigene Drahtnachricht Die
Baſeler Nachrichten berichten aus Paris zum Attentat auf

emenceau daß der Täter ſich bei ſeiner Verhaftung äußerte
er habe den Miniſterpräſidenten töten wollen weil er in
ihm das Haupthindernis für einen ehrenvollen und gerechten

t piceren Breichenweberei Wehen am Flach
urchbru

Völkerfrieden ſehe Seine Tat werde nicht die einzige
bleiben Es wurde bisher feſtgeſtellt daß der verhaftete
Cottin einer Anarchiſtenorganiſation in Frankreich ange
hörte die nach verſchiedenen Städten Frankreichs Agitatoren
entſandt hat Der Anarchiſtenklub konnte kisher nicht feſt
geſtellt werden Die Polizei bemüht ſich eifrig ihn aud
findig zu machen

Ausland
Ein Jonrnaliſtenſtreik

Mabdrid 20 Februar Havas Die Parlaments
ournaliſten verweigerten die Teilnahme an den

J Sitzungen der Cortes Die Zeitungsredakteure erklär
ten ſich mit ihnen ſolidariſch Kein Blatt veröffentlicht
einen Sitzungsbericht

Halle und Umgebung
Halle den 21 Februar 1919

Die Stäöt Handels und Gewerbeſchule ſür
Mäöchen Halle Kloſterſtraße 9

Fetet den Oſtern abgehenden Schülerinnen der Pflichtſchulen
Selegenheit ſich für die verſchiedenſten Berufe auszubilden

Die Handelsſchule vermittelt in erſter Linie eine kauf
nänniſche Ausbildung für den ſpäteren Beruf ſie gibt den Schüle
tinnen aber auch eine umfaſſende Allgemeinbildung und macht
ſe mit vielen praktiſchen Lebensfragen vertraut Der Beſuch der
döheren Handelsſchule berechtigt nach Ableiſtung des Praktikums

Beſuch der Handelshochſchule oder eines Handelslehrerinnen
minars

Die allgemein bildenden Fächer dienen vor allen Dingen
dazu den Schülerinnen Gelegenheit zu bieten etwa vorhandene
Lücken ihrer Schulkenntniſſe auszufüllen Der Unterricht kann
vach Wahl zuſammen oder einzeln genommen werden z B mit
J dand und Maſchinennähen oder Schneidern und Putz oder Kunſt
bandarbeit und Zeichnen Der Unterricht erſtreckt ſich auf Lite
ratur Deutſch Rechnen Erd Bürger und Lebenskunde Fran
zöſiſch Engliſch Stillehre Soziäle Unterweiſung

Die Haushaltungsſchule kann wegen der Knavpheit der
Lebensmittel früheſtens im Oktober wieder eröffnet werden
Die reichgegliederte Gewerbeſchule hat Klaſſen für
J vHandarbeit Unterricht im Ausbeſſern Flicken Stopfen
Kamen und Weißſticken Zeichnen und Stoffkunde Ma
Hine und Wäſchenähen Unterricht im Maſchinen
ähen Wäſchegnfertigen Maßnehmen Schnittzeichnen Zeichnen
Aofftunde e Schneidern Unterweiſung im Maßnehmen
Schnittzeichnen Abformen Zuſchneiden und Anfertigen von ein
jachen Kleidern und Bluſen wie auch beſſeren Kleidern Kinder
J a5Hen Jacken uſw Koſtümkunde Zeichnen Stoffkunde d Putz

Anterweiſung in der Bearbeitung der verſchiedenartigen Stoffe
nfertigen von Rüſchen Schleifen Peſätzen Hauben Hutformen
P üten Auffriſchen gebrauchter Putzwaren Kräuſeln von Federn
iſw e Kunſthand arbeiten Unterweiſung im Bilden
don Muſtern durch rhythmiſche Aufeinanderfolge von Stichen
a Farben Raumverteilung Muſterſtricken nach Strickſchrift

sführung eigener Muſter Perlwehen Perlnäden Teneriffa
itäten Retzarbeit Knüpfen Klöppeln Woll und Seiden

und SHochwebſtußk
arbeiten à jour Stickerei Kleiderverzierungen Ein

richten n Ausſtatten ſämtl Arbeiten Stoffkunde Zeichnen
und Malen
unterrichts

Vorſeminare a für das Handarbeitslehrerinnenſemi
nar b für das Turn und Schwimmlehrerinnenſeminar e zur
Vorbereitung für eine wiſſenſchaftliche Aufnahmeprüfung zum
Eintritt in ein techniſches Lehrerinnenfeminar Seminar zur
Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen Seminar zur Aus
bildung von Turn und Schwimmlehrerinnen Beſonders ſei noch
auf die Nechmittaggslehrgänge für Schneidern hingewieſen die
für berufstätige Frauen und Mädchen gedacht ſind und dieſen
Gelegenheit bieten ſich unter fachmänniſcher Aufſicht Kleidungs
ſtücke aus Neuem oder Altem ſelbſt herzuſtellen Beginn des
Sommerhalbjahres 23 April morgens 7 Uhr Auskunft erteilt
die Vorſteherin täglich von 10 1 Uhr

Detr Unterricht dient als Ergänzung des Fach

Sitzung des Geſamt SoldatenRats
Am Donnerstag nachmittag fand unter Vorſitz des Kam

Adler eine Sitzung des Geſamt Soldaten Rats ſtatt die ſich zu
nächſt mit der Angelegenheit Meye Siedſchlag beſchäftigte Es
handelt ſich um Entlaſſungsfälle Zu dem Fall äußerten ſich die
Kam Platen Meye Werner und Ferchland u a
Es vrehte ſich bei der Verhandlung um Kompetenzfragen bei Ent
u Zugleich wurde die Meyes auf Anſpruchvon Tagegeldern beſprochen Dur bſtimmung wurden dem

Kam Meye die Gebührniſſe und auch ſeine Entlaſſung bewilligt
Ueber die Angelegenheit des Kam Siedſchlag ging die Verſamm
W zur Tagesordnung über Siedſchlag verbleibt alſo im engeren

ate
Der 2 Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl zweier Vor

ſtandsmitglieder an Stelle der ausgeſchloſſenen rin Schna
bel und Beilicke welche mit in die Angelegenheit Roſenberg ver
wickelt ſind Es wurden vorgeſchlagen die Kam Baſt Müller
Wolff Haneld u Freling Es wurden gewählt die Kam Wolff
mit 59 und Haneld mit 56 Stimmen Beide nehmen das
Amt an

Ein Antrag Meſeberg nebſt 20 anderen verlangte daß an
Stelle des Kam Adler der Kam Platen zum Verhandlungsleiter
gewählt werde Es wurde dem Kam Adler Parteilichkeit vor
geworfen Von anderer Seite wurde die Geſchäftsführung Adlers
verteidigt Es erhob ſich im Verlaufe der Debatte wiederholt
Lärm und die ganze Sache ſchien auszulaufen in einen Kampf
zwiſchen der rechten und linken Seite des S R Kam Ferch
kand wußte im Laufe der Debatte über allerlei dunkle Vorlomm
niſſe Spitzelweſen u dergl zu berichten die ſich unter der Decke
abſpielen ſollen Kam Schmidt ſprach gegen manche Aus
führungen Ferchlands wandte ſich insbeſondere gegen das Be
lieben des Arb Rats den R für ſeine Beſtrebungen feſtzu
legen Beſonderer Streit Na ſich um die Behauptung Ferch
lands daß man ihn in einer Nacht habe verhaften wollen in einer
Nacht in der er glücklicherweiſe nicht zu Hauſe geweſen Der An
trag auf Schluß der Debatte wurde genehmigt Es kam zur Ab
timmung über den Antrag Meſeberg bei der ſich ergab daß Kam
dler vom Vorſitz zurückzutreten hat Als neuer Vorſitzender

wurde Kam Haneld gewählt
Sodann ergriff Kam Schwab das Wort zur Wahl von

Kriegsgerichtsbeiſitzern und zwar zunächſt eines Offiziers es
wurde Kam Ferchland einſtimmig gewählt Dann erfolgte
die Wahl von drei weiteren Veiſitzern Gemäß Beſchluß wurde die
Wahl durch Zuruf vorgenommen Gewählt wurden die Kam
Ertel Oeſterheld und KirſtHierauf erteilte Kam Wolff Bericht über die Konferenz
der Räte des IV K in Magdeburg Da die Regierung den
Exekutivausſchuß in Magdeburg nicht als geſetzmäßig anerkennen
wolle habe er den Namen Korpsſoldatenxat angenommen

Provinzial Nachrichten
4 Kroſigk 20 Febr 4 Diebſtähle wurden im Laufe

der letzten Tage verübt ohne daß es gelang die Diebe feſtzu
ſtellen Jn 2 Gehöften wurden 10 bezw 12 Hühner im dritten
2 Keulen einer geſchlachteten Ziege und im vierten die auf der
Leine hängende Wäſche einer Arbeiterfamilie geſtohlen

Hohemölſen 18 Febr Eine ſeltene Jagd
beute machte Rittergutsbeſitzer Bölckel
Fuchseiſen fing er einen alten Uhn ein mächtiges
Tier mit einer Flügelſpannung von zirka 16 Meter
Außer dem Ständer mit dem er ſich gefangen hatte iſt
der Uhu unbeſchädigt im Gefieder

X Eilenburg 18 Febr Wil helm Grune
Jm hohen Alter von faſt 80 Jahren am 2 Juni hätte
er ſein 80 Lebensjahr vollendet hat heute mittag der
frühere Beſitzer ſpätere Aufſichtsratsvorſitzende der
Vereinigten Schloß und Nenmühlenwerke G Wil
helm Grune das Zeitliche geſegnet Dem Gemeinwohl
hat er ſich viele Jahre zunächſt als Stadtverordneter
dann als Stadtrat gewidmet ſo daß ihm die ſtädtiſchen
Körperſchaften den Ehrentitel eines Stadtälteſten ver
liehen und ihn zum Ehrenbürger ernannten

z Deſſau 18 Febr Die Firma JunkerK Co
ſFokkerwerkeſ errichtet einen koſtenloſen Flug

dienſt zwiſchen Deſſau und Weimar um den anhal
tiſchen Behörden die Verbindung mit der Reichsleitung
und der Nationalverſammlung zu erleichtern

Magdebnrag 18 Febr Der Ausſtand der
Bau und Möbeltiſchler in Magdeburg der
wegen Lohndifferenzen ausgebrochen war iſt durch
Spruch des Schlichtungsausſchuſſes nach ſechstägiger
Dauer beigelegt worden

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Febr Da die Nachrichten aus dem Ruhr
revier vollkommenes Scheitern der dortigen ſpartakiſtiſchen
Anſchläge wahrſcheinlich machen und die fremdländiſchen An
leihen ihre Erholung fortſetzen zeigt die Börſe eine ziemlich
feſte Haltung Die Unternehmungslüſt war allerdings außer
ordentlich gering und nur in wenigen Werten erreichten die
Umſätze einen bemerkenswerten Umfang Die Kursbewegung
trug ſchwankenden Charakter wobei ſich für Bergwerks und
Hütktenaktien Neigung zu leichten Abgaben bemerkbar machte
Einige Rüſtungswerte wie Gebrüder Böhler Vereinigte
Köln Rotiweiler Orenſtein und namentlich Rheinmetall
ſtellten ſich um einige Prozent höher Auch Deutſche Kali
beſſerten ſich gegen den geſtrigen Schlußkurs Lombarden
und Orientbahn zogen etwas an während PrinHeinrich

Bahn Aktien nachgaben Von deutſchen Anleihen waren die
älteren feſt die jüngeren Anleihen eher unſicher

Produktenbericht

Berkin 20 Febr Zu dem Mangel an Rauhfutterkommt nunmehr neuerdings auch die Knappheit e

rüben namentlich Runkein die in groden Poſten an deProvinzial rden zum Trockn e werden müſſen
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Ausführung aller en Goeschktie

Kaliwerk Krügershall G in Halle
Halle 20 Febr Die heutige Generalverſammlung die

im Hohenzollernhof ſtattfand leitete Herr Bankdirektor
Moritz Schultze Magdeburg

Herr Generaldirekttor Schweisgut gad im Anſchluß
an den Geſchäftsbericht Mitteilungen über die Geſtaltung
der Verhältniſſe in den letzten Monaten Durch die Um
wälzung die die Revolution mit fich gebracht hat iſt die
Lage der Kaliinduſtrie noch weit ungünſtiger ge
worden Vom 1 Februar ab iſt den Arbeitern eine Keue
Zulage zugebilligt worden was für Krügershall jährlich
160 170 000 Mk Mehrbelaſtung bedeutet Das eſtänd
nis hat man da die Kaliiduſtrie die Belaſtung nicht mehr
allein tragen kann abhängig gemacht von einer Preis
erhöhung für Kaliſalze und man darf hoffen daß
die Erhöhung demnächſt gewährt wird um die rkaufs
preiſe wieder war mit den Herſtellungspreiſen in
Einklang zu bringen Angeſichts ſolcher Verhältniſſe wärees beſſer wenn die galt ren e wie ſie e feſt
gelegt ſind wenigſtens für die nächſte Jeit aufgehoben und
dem Kaliſyndikat das ſicherlich keine Wucherpreiſe nehmer
werde die Preisbildung überlaſſen würde Durch den Acht
ſtundentag die Kohlenverteuerung die Preisſte ng aller
Betriebsſtoffe und namentlich auch durch den Rückgang derLeiſtung der Arbeiter iſt die Kaliinduſtrie aufs ſt

nun ulaſtet Betrug vor dem Kriege die Leiſtung proSchicht bei der Carnallitgewinnung bei arbger U bis zu
50 Doppelzentner ſo mr ſie im Dezember his auf 20 Krü
ershall erzeugte in Friedenszeiten monatlich bis 9000
oppelentner K,O im Januar dieſes res nur woch 1798

e ver Leiſtungen der ArbeiterDen Arbeitern bt be hnt on der Soziali
ſierung vor aber gerade die Kaliinduſtrie iſt mit ihrem
gegenwärtigen verluſtreichen Arbeiten am weni ein ge
eignetes Objekt für e Will man etwain den letzten Monaten
emacht haben ſozialiſieren Jetzt die Dinge ſo daß

on alle Einnahmen der Arbeite zufließen und dar
über hinaus Mittel die man auf Kredit entnehmen
muß Zudem muß man bedenken da än ein
Kalimonopol verboren durch Kalifunde inSpanien Abeſſinien und Rußland und diendaß das Elſaß in den Beſitz der iund Januar er Kr S er

im Monat annehmer

nDie Arbeite etn e Bie vrigeten aller d be es

I Perlen n n

muß einen



denkt die Sozfialinichk kun Die Arbeiterſchaft
erun nlich anders von unten herauf ſie will dieroduit eneſt tten als ihr Eigentum betrachten und den

Verdienſt unter die auf dem betreffenden Werke beſchäftigten
Arbeiter aufteilen Das wäre einfach Enteignung ja Raub
Auch die Veamtenſchaft iſt bei den Pripatwerken beſſer auf
gehoben als beim Staat denn in der Privatinduſtrie haben
tüchtige Kräfte beſſere Möglichkeit vorwärts zu kommen
Mit der Sozialiſierung würden die Arbeiter den Aſt abſägen
auf dem ſie ſelbſt ſitzen Mit allen Mitteln muß danach ge
rer werden den BVetrieb wieder normal zu geſtalten die

rbeitsleiſtung des einzelnen Arbeiters zu erhöhen und Löhne
und Kohlenpreiſe nach und nach ab ,ubauen Teilweiſe er
kennen die Arbeiter auch ſchon ſelbſt den Ernſt der Lage und
ſehen ein daß die Beſtrebungen für die man ſie eingenommen
hat verkehrt ſind Mit der Heraufſetzung der Verkaufspreiſe
allein iſt der Kaliinduſtrie nicht gedient Der Jnlandsver
brauch muß bei hohen Verkaufspreiſen zurückgehen und das
Ausland wird Preiſe die durch die Löhne Kohlen Mate
rialien und verminderte Arbeitsleiſtung um das Drei und
Mehrfache geſteigert ſind nicht bezahlen zumal dann nicht
wenn es aus anderen Gegenden billiger beziehen kann Die
Mehrkoſten die alle die vorſtehend geſchilderten Verhältniſſe
bedingen machen für Krügershall im Jahre 1,1 Millon Mark
aus Jn welchem Mißverhältnis die Erzeugungskoſten zu
den heutigen Verkaufspreiſen ſtehen zeigt die Tatſache daß
die Herſtellungskoſten ohne Handlungsunkoſten ohne Gene
ralunkoſten und ohne Abſchreibungen im Januar 51,04 Mk
betrugen die Verkaufspreiſe dagegen für 40er Kalidüngeſalz
nur 41 Mk für 80er Chlorkalium 44 Mk Um einen Aus

leich zu ſchaffen müßten die Verkaufspreiſe um über 20 Mk
ür den Doppelzentner 0O erhöht werden Dabei würde

die Landwirtſchaft in vielen Fällen ihre Rechnung nicht
finden Vorübergehend müſſen die Landwirte allerdings die
entſprechend zu erhöhenden Preiſe zahlen was ſie ja auch
angeſichts der guten Einnahmen in den Kriegsjahren können
Die Kohlenverſrogung iſt in den letzten Tagen beſſer ge
worden da ja bekanntlich das Reichswirtſchaftsamt 50 000
Tonnen Kohlen mehr der Kaliinduſtrie zugewieſen hat

Zur Bilanz beanſtondete ein Aktionär den Poſten Be
keiligungen Er fragte wann und zu welchem Kurs ob
ein eln und zuſammen die im Beſitz von Krügershall befind
lichen 55Burbachkuxe erworben ſeien Die Verwaltung
antwortete von dem Erwerb von 25 Burbachkuxen habe die
vorige Generalverſammlung ſchon Mitteilung erhalten und
ſie genehmigt im übrigen lehne die Verwaltung nähere Aus
kunft ab Der Aktionär ſegte darauf Proteſt ein

Die Dividende wurde mit 12 Prozent feſtgeſetzt zahlbar

Sonnabend Die Tantiemeſteuer beſchließt man die
Geſellſchaftskaſſe zu übernehmen Ein Aktionär der dieſen
Antrag bekämpft hat erhebt gegen ſämtliche Be lüſſe Pro
teſt Herr Stadtrat Friedrich Gr a u Halberſtadt wird
wieder in den Aufſichtsrat gewählt

Gewerkſchaft Kaliwerk Salzmünde in Halle
Zum Geſchäftsbericht teilte Generaldirektor Schweis

u t mit daß ſich für die Monate November Dezember undnur infolge der durch die Revolution geſchaffenen Er

eigniſſe bedeutende Verluſte ergeben haben die insgeſamt 350 000 Mk überſteigen Auch von Arbeitsnieder
legungen ſei das Werk betroffen worden Jetzt ſei es wieder
im Vollbetriebe ſoweit man von Vollbetrieb ſprechen kann
angeſichts der Tatſache daß die Leiſtungsfähigkeit nur noch
kaum die Hälfte beträgt Der Belegſchaft ſei ab 1 Februar
unter der Vorausſetzung daß zum 1 April ſpäteſtens eine
Erhöhung der Preiſe für Kaliſalze erfolge eine abermalige
Zulage von 1 Mk gegeben worden was eine Belaſtung
von 150 000 bis 160 000 Mark jährlich be
deute Die Ausſichten gegenwärtig ſeien recht ungünſtig
was um ſo mehr zu bedauern ſei da zurzeit noch genügend
Abſatzmöglichkeiten vorhanden ſind Auf befriedigende Er
gebniſſe dürfe man indes wieder hoffen wenn neben der in
Ausſicht ſtehenden Erhöhung der Preiſe für die Erzeugniſſe
auch die Arbeit eine Rückkehr zu normaleren Verhältniſſen
zeige und der Export einſetzen könne

Die Verſammlung r die Uebernahme der Tan
tiemeſteuer auf die Gewerkſchaft Generaldirektor Saue r
brey Berlin wurde in den Grubenvorſtand wiedergewählt

Kaligewerkſchaft Günthershall in Göllingen
Jn der heutigen Gewerkenverſammlung teilte Direktor

Heilmann mit daß das Unternehmen im erſten Halb
jahr 511 000 Mk Rohgewinn erzielt habe im zweiten Halbjahr dagegen infolge des Einfluſſes der beiden Revolutions

monate nur 177 000 Mk Stockungen in der Kohlenzufuhr
zwangen wiederholt zu Stillegungen Noch um die Jahres
wende mußten wöchentlich zwei bis drei Feierſchichten ein
gelegt werden Erſt ſeit Februar iſt eine Beſſerung einge
treten Während das Unternehmen ſonſt über Bankguthaben
verfügte arbeite es jetzt mit Vankkredit Die Ausſichten des
laufenden Jahres ſeien unſicher da man die Abſatzmöglich
keiten und ebenſo die Preiserhöhungen die zugebilligt wer
den ſollen nicht genau abmeſſen könne Eine große Gefahr
bedeute

die Konkurrenz der elſäſſ ſchen Werke
für den Abſatz der deutſchen Werke auf dem Weltmarkt Es

h mTvm m

g

Wein Sekte und Waſſer

eien im 17 erſtklaſſige Werke vorhanden
Krieges habe ein einziges Werk jede Nacht 80 9
20prozentige Kaliſalze verladen Nähme man dieſer

tz als Maßſtab und berückſichtige die ſonſtigen Verhält
niſſe z B daß tagsüber die Verladungen er ſeien

ergebe ſich daß ein einziges Werk im Elſaß täglich 3000
oppelzentner K O verfrachten könne Der ganze Auslande

bedarf habe 10 Millionen Doppelzentner 0 betrag
Daraus könne man beurteilen in wie ungeheuren
elſäſſiſche Kaliinduſtrie imſtande ſei nachdem ſie in Feindes
hand geraten ſei der deutſchen Kaliinduſtrie bei der Ver
ſorgung des Auslandes Abbruch zu tun Selbſt nach Schweden
könne die elſäſſiſche Kaliinduſtrie infolge der billigen Frachten
auf dem Rhein äußerſt erfolgreich exportieren die mittel
deutſchen Werke die Bahnfrachten zu tragen haben ſeien da
ſchwerlich konkurrenzfähig Auch die Verfrachtung ſafſ dem
Rhein Rhone Kanal nach Marſeille biete der elſäſ
Kaliinduſtrie einen großen Vorſprung für die Weltmarkts
verſorgung

Ein Aktionär verlangte näheren Aufſchluß über den Er
werb von 25 Burbachkuxen Da nähere Auskunft ver
weigert wurde legte er Proteſt ein An Stelle des aus
ſcheidenden Grubenvorſtandsmitgliedes Bankier M Dam
mann Hannover wurde Dr Liſt Magdeburg für die
Neuwahl des Grubenvorſtandes vorgeſchlagen Es entſpann
ſich darüber eine längere Ausſprache die ſtark aufs perſön
liche Gebiet hinüberſpielte Schließlich wurde Dr Liſt mit
607 gegen 170 Stimmen die auf Bankier Dammann fielen
gewählt Die Minderheit erhob ſowohl gegen die Wahl wie
gegen ſämtliche Beſchlüſſe Einſpruch

Kaligewerkſchaft Schwarzburg in Göllingen
Jn der Gewerkenverſammlung berichtete Direktor Heit

mann daß für Jnſtandſetzungsarbeiten am Schacht gegen
wärtig größere Nufwendungen gemacht würden Jn dey
Kriegsjahren wo die Förderung ſtill gelegen ſeien die
Förderſtrecken zu Bruche gegangen Sie würden kurzeit
wieder frei gemacht und man hoffe in den nächſten
Wochen auf Schwarzburg wieder die erſten
Salze herauszubringen die dann in der Fabril
von Günthershall verarbeitet werden ſollen
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örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euger
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Druck und Verlag von Otto Hendel

iſchen

beghäts Anpenger

3 t f in allen Preisop c Verſand nach

Einſendung einer Haarprobe

Anx Friſur 2 Mark
nkau Hamenhaar

Beyrich Greve r Steinſt 31 I
e

Abfuhr institute

lagen Erſatzteile i größ

Hauben NRe te
Stück 50 M DOßd 17 60 Mk

ausge
zämmtem

Zopt Siebert es
Leipziger Str 33

Emi Banse See
e

Beerdigungs institute

Alle
haararberten

Kopfwäſche

wilderrahmon abe

Joh Mende Mittelſtr 4
Ter 2821

Bohnermasess J
Tapetenheaus Gerstemaas Alt Mertt 3

Buchführungs und Steuer
arbeiten

Bücherreviſor Jaenicke
Kl Brauhausſtr 7 Tel 3905
Bücher u Zertscheiſton

Wodenzeit i Abonn ſrei us
B handi lenizsch Annenſtr 3

Bäürstonwaren

unze Lerpziſtraße 25 ernſprecher t

TannAnna Arnoid c
manEl Licht u hraſiant Beieuch
tungsk Kiingel u Tel Anl Um

änd all Gas u Peiroleumi ſ El
Zratz verger T an
e

E Lieht u Kraft Ant Klngei
Tol Bitzabl u Belonohivagen

L Risslaud
Tel 173 wenrönde 1372

Wasch u ansSpex Herren SErkewäsche
L Trabert kl Uhichsir Ar

Kohlen Brike tts Koks
Teiephen 5914 Teiephon 5914

un
3 Nichel Brikeits

anerkannt beſte Marke

Mesrſes Str Ecke Schmiedjſtr
und anderen Händlern

Einrahmungoen

Joh Mende Mittelſtr 4 2821
G A Rofl Gr Steinſtr 69

e l

Kinderwagen u Kord waren
Th Lühr Verpaigerſtr 04 C 619

Korsetts u Leibbinden
SpezialKor ettfabris
Bernhard Haent

Schmeerſte 2 Fermipr 2795

Le WC Friedrich RNachf Brüderſtr 3

Malersohadlonen
Tapetenaaus Garstemann Alt Markt 3

Markitaschen
Max Löschke Alter Markt

Massage u Heilgymnastik
Ed Keumann Friedrichſtr 35

mCTCMöde Spiegel und Polster
waren

GeorgSchaible r Märterſtr 2

Nänmasehinen
auo Reparaturen

Singor 6o Nähm Arb

Ohne Stellen
c

Zeitungsträgerinnen

Die Expedition der Saale Z eitung

Stellengesnohe
Junger Mann 25 aus dem Felde zurück

ſucht Stellung
Selbiger hat 6 jähr Laboratobiumspraxis iſt intell gent und
würde Vertiauenspoſten oder andere Beſchäſtiqung annehmen
Kaution kann geſtellt werden Antritt evil vjort Zuſchr unter
G 2660 an die Erpedition d Zig erbeten

Fata Landwiritsſohn ſucht Stel

377 d rn lung als27 Jahr ait Baugewerksehuleabs firm in sämtl Arbeiten Verwalter
auf Büro und Baustelle Oferten an a 0275lotter Zelchner sucht ge
stützt auf sehr gute Zeugnisse
sof od später auch vorüber

gehend Ste lung

Angebote un er J 2662 ana ar a e
C

Eroteilungshalber
Dampfziegelei in erwerbstätiger Stadt Norddeutschlands von
150000 Einw m Produktionsſöhigkeit v 11 Millionen Mauer
steinen vorzüglich lange Jahrzehnte reichendem Tonlager
tadellosen Maschinen Ringöſfen Trockenschuppen und
inventarien ausgerüstet zum Preise von 550 000 M zu
verkaufen Anzahblg nach Uebereinkommen Selbstreflekt
erfahr Nöh u V G 13 564 a Rudolf Mosse Braunschweig

Knoblauch Domersleben
bei Wanzleben

r verkaufen

Leipziger Str 23
er dpiesche Anstaltene Mo igzwingers

echisbüro W HeasRce Straße 7 U r
Rekianmgation Geſuche
und alle Rechtsſachen

Sehreibmaseoh u Roparaturen
Spez Reparaturwerkſt a Syſteme
M in K Unichſtr 4013

Verianxgen Ssle
bei ihrem Kaufmann

das gute
Scheffelbrot

dteess seien
E Korras an Letparoernr

Taps en
Tapetendaus Gerstemaon Alt Markt

Zahn Hellanstalt von A Neubauer
orm Britannis G Utrichstr U Fernr 2365

Künstnieohe Zähne
Bohendliung kranker 2hne Zahnitälungen 9

I

t

Drillmaſchine nen Korſetts
5Beraſyſtem in gutem Zu deren V33

ſtande zu verkauſen Off unter
L 2664 an die Exp d Zig H SchneenNachf Gr Steinſtr 84

e

wohellaher gen holnt
Tel 24605 Korfftraße 48 Tel 2405
kauft Schlachtepferde

Ueberne hme auch RNotſchlachtungen zu Tages ppreiſen

Kleines oder mittleres
Hausgrundſtück

in gutem baulichen Zuſtande ev
mit Laden oder Reſtaurant mit
Garten oder Feld am Haus ſoſort
u kau en geſucht Gef ausſührlSp mit Preis an Otto 7

Sommerſeld bei Leipzig a 9301

Suche ein Cut zu kaufen
Größe etwa 200 Morgen
Bedingung gute Gebäude vollſt
Juoentar Weizeu und Rüben

Albert
boden ine unter 542 an loſ

an

flaſchen Badeöfen defekte
Bogenlampen Staniol Oefen
kauft und holt ab

Luciwig
Schwetſchkeſtr 14 Tel 4187

C
g

h

Speisezimmer rHerrenzimmer anger bo
W V D r Chemnitz SW

elnzelne r jeder 57empfiehlt in grosser Aus Kolzbearbeitungstabrik

e

G Schaible neMöbelfabrik
Gr Märkerstrasse 26

am Ratskeller

e

Harmoniums
in allen Preislagen ebenſo

Orgel Pedale
zum Ueben

C Rich Ritter
Flügel n Pianofabrik

Amtliche Sclunimehungei
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